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Tagesordnung 

 

10. Sitzung des 

 

Haupt- und Fi nanzausschusses der Stadt Bergneustadt 

 

a m 13. 04. 2016 

 

 

TOP Beschl uss- 

Vorl.- Nr.  

Bezei chnung des Tagesordnungspunktes Seite 

 

Öffentliche Sitzung 

1.  0229/ 2016 Frauenförderpl an der St adt Bergneust adt   

2.  0224/ 2016 Haushaltspl an 2016 und Haushaltssanierungspl an 2016 -  Bei-

trittsbeschl uss 

 

3.  0225/ 2016 Haushaltspl an 2016 und Haushaltssanierungsplan 2016 - 

Gr undsat zbeschl üsse 

 

4.  0221/ 2016 Weit erent wi ckl ung der  Ober bergischen Auf bau Gesellschaft 

mb H  

hi er: Sat zungsänderung 

 

5.    Ge wer beflächenent wi cklung  

6.    Mi tt eil ungen  

6. 1.  0226/ 2016 Haushaltspl an 2015 

hi er:  ni cht  erhebliche über-  und außerpl anmäßige Auf wen-

dungen/ Auszahl ungen 

 

6. 2.  0218/ 2016 Haushaltspl an 2016 

hi er: Er mächti gungsübertragungen 2015 

 

7.    Anfragen, Anregungen, Hi nwei se  
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Bür ger meister  Hol berg begrüßt  di e An wesenden,  stellt  fest,  dass  f or m-  und frist gerecht  ei nge-

laden wur de,  und er öffnet  di e 10.  Sitzung des Haupt -  und Fi nanzausschusses  der  St adt 

Ber gneust adt.  

 

Änderung der Tagesordnung 

 

Auf  Antrag  des  Bür germei sters  wi rd der  TOP 6. 3.  „ Mitteil ungen aus  den Gr e mi en“ i n den 

Ni cht öffentlichen Sitzungssteil verlegt und unt er TOP 9. 1 behandelt.  

 

 

Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 

 

 

 

Öffentliche Sitzung 

1.  Frauenf örderpl an der Stadt Bergneustadt  

0229/ 2016 

  

 

  

Der Haupt- und Fi nanzausschus e mpfi ehlt de m St adtrat fol genden  

 

Beschl uss:  

 

Der  Rat  der  St adt  Ber gneust adt  beschließt  den bei gefügt en Frauenförderpl an f ür 

di e St adt  Ber gneust adt  ge mäß §§ 5 a  ff  LGG NRW und ni mmt  den Beri cht  über  di e 

Personal ent wi ckl ung und di e durchgeführten Maßnah men i m Rah men des  Frauen-

förderpl anes für di e Jahre 2013 bis 2015 zur Kennt nis.  

 

 

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 

 

 

 

  

2.  Haus haltspl an 2016 und Haus haltssani erungspl an 2016 - Beitrittsbeschl uss 

0224/ 2016 

  

 

  

St K Knabe erl äut ert  den Ausschuss mi tgli eder n di e neuen Pl anzahl en aus  den An-
l agen 1 bi s  4,  di e de m Pr ot okoll  al s  Anl age bei gef ügt  si nd,   auf grund neuer  Er-
kennt ni sse und auf der Basi s des MI K- Erl asses vom 11. 02. 2016.  
 
Mi t  de m a m 25. 11. 2015 beschl ossenen Haushal ts-  und Haushal tssani erungspl an 
2016 wer de das  gesetzliche Zi el  des  St ärkungspaktgesetzes,  der  Haushal tsaus-
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gl ei ch 2016 bi s  2021,  i n all en J ahren ni cht  erreicht.  Unt er  Hi nwei s  auf  deutli ch 
höher  zu er wartende Erstattungen des  Landes  zu den Fl üchtli ngskosten wur de di e 
Stadt  mi t  Schrei ben des Mi ni steri ums  f ür  I nneres  und Ko mmunal es  NRW ( MI K) 
vom 25. 02. 2016 unt er  andere m gebet en,  di e Eckdat en des  Haushal ts und des 
Haushal tssani erungspl ans  neu zu ber echnen und si ch hi erbei  durch di e Bezirksr e-
gi erung Köl n unt erst ützen zu l assen.  
 
Di e Neuberechnung wurde i n ei ne m Ter mi n a m 03. 03. 2016 mi t  der  Bezi rksregi e-
rung Köl n abgesti mmt  sowi e a m 08. 03. 2016 i n der  Lenkungsgruppe St ärkungspakt 
vorgestellt.  Auf  Basi s  des  MI K- Erl asses  vo m 11. 02. 2016 ergeben si ch i n der  Neu-
ber echnung f ür  das  Haushal tsj ahr  2016 ei ne deutli che Ergebni sver besserung und 
f ür  di e J ahre ab 2017 di e gef or derten Haushal tsausgl ei che unt er  Bei behal tung des 
Gr undsteuer hebesatzes  von 959 %.  I nsowei t  werde auf  di e bei gef ügt en Anl agen 
ver wi esen.  
 
Di e vorgestellten Pl anänder ungen wur den i n der Lenkungsgr uppe St ärkungspakt 
ebenso wi e der  nach de m MI K- Schrei ben vo m 25. 02. 2016 erf orderli che Gr und-
satzbeschl uss  zur  Ei nl ei tung wei terer,  mi ttelfri stig wi rkender  Auf wandr eduzi erun-
gen ( Beschl ussvorl age 0225/2016) ei nsti mmi g befür wort et.  
 
Stv.  Schul te beantragt  f ür  di e CDU- Frakti on,  di e Ver wal tung möge bi s  zur  Si tzung 
der  Frakti onsvorsitzenden und Schull eitungen a m 18. 04. 2016 nach ertragsstei-
ger nden Mögli chkei ten i m Hi nbli ck auf  di e Defi zitreduzi erung i m Pl anungsergeb-
ni s  2016 ( mögli che Ei nnah mever besserungen bei  der  Ge wer besteuer) s uchen. 
Di es  wi rd ei nsti mmi g von all en Ausschuss mi tgl i eder n bej aht  und anschli eßend 
e mpfi ehl t  der  Haupt-  und Fi nanzausschuss  de m Rat  f ol genden Beschl uss z u f as-
sen:  
 
Beschl uss:  
 
Der  Rat  tritt  den von der  Ver wal tung mi t  der  Bezi rksregi erung Köl n a m 03. 03. 2016 
abgesti mmt en Änder ungen zu Haushal ts- und Haushal tssani erungspl an 2016 bei. 
 
Der  Rat  beschli eßt  den geänderten Gesa mt ergebni spl an 2016 bi s  2021 zum Haus-
hal tssani erungspl an 2016,  mi t  de m der  Haushal tsausgl ei ch ab 2017 bi s  ei nschli eß-
lich 2021 dargestellt wi rd, sowi e den zugehöri gen Gesa mtfi nanzpl an.  
 
Der  Rat  beschli eßt  di e de m Pr ot okoll  al s  Anl age bei gef ügt e Haushal tssatzung f ür 
das Haushal tsj ahr 2016 ge mäß § 80 Absatz 4 GO NR W.  
 
 

 

 
 

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
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3.  Haus haltspl an 2016 und Haus haltssani erungspl an 2016 - Grundsatzbeschl üsse 

0225/ 2016 

  

 

  

B M Hol berg t eilt  den Ausschuß mi tgli eder n mi t,  dass  nach de m Schr ei ben des  Mi -
ni steri ums  f ür  I nneres  und Ko mmunal es  NR W vo m 25. 02. 2016 ei n Gr undsatzbe-
schl uss  über  wei tere strukt urell  wi rkende Sani erungs maßnah men erf orderli ch sei, 
auch wenn der en Sani erungsbei trag i m Haushal tssani erungspl an 2016 noch ni cht 
beziffert  wer den könne.  Wei t erhi n habe ei n Gespräch a m 12. 04. 2016 bei  der  Be-
zi rksregi erung mi t  deren Ko mmunal -  und Schul aufsi cht  stattgef unden,  bei  de m 
man deutli ch ge macht  habe,  dass  Ei nspar ungen i m Schul berei ch erst  i n f ol genden 
Jahren kost ensparend wi rksa m wür den und al l e Veränder ungen perspekti vi sch 
mi t der Bezi rksregi erung abgesti mmt wer den müßt en.   
 
Auf grund der  Vor berat ung i m Gespräch mi t  den Frakti onsvorsitzenden und Schul -
l eitungen Gy mnasi um,  Real schul e und Hauptschul e,  a m 05. 04. 2016 e mpfi ehl t  der 
Haupt- und Fi nanzausschuss de m Rat f ol gende Grundsatzbeschl üsse:  
 
Beschl uss:  
 
Der  Rat  der  St adt  Bergneustadt  beschli eßt  zur  Ver mei dung wei terer  Gr undsteuer-
er höhungen:  
 
-  den ei ngeschl agenen Weg  der  Standar dreduzi erung i m Ber ei ch des Baube-
tri ebshofs  (i nsbesondere i n den Ber ei chen der  Sport-  und Gr ünfl ächenpfl ege)  wei -
ter f ortzusetzen,  
 
- frei e Sport hall enkapazi tät en der Ver markt ung zuzuf ühren und 
 
-  di e Schul gebäudekapazitäten an di e Ent wi ckl ung der  Schül erzahl en anzupassen. 
Auf  Gr undl age des  gül ti gen Schul ent wi ckl ungspl ans  und der  si ch ergebenden l au-
fenden Erkennt ni sse erfol gt  ei ne sukzessi ve Anpassung der  genutzten Gebäude-
fl ächen.  
 
Di e Ver wal tung wi rd beauftragt,  u mgehend all e hi erf ür  not wendi gen Schritte ei n-
zul ei ten.  Di e Schull ei tungen si nd i n di e Pl anungen zur  Anpassung der  Schul gebäu-
dekapazitäten entsprechend ei nzubi nden.  
 
Durch di ese ei ngel eiteten Maßnah men i st  mi ttelfristi g ei ne deutli che Haushal ts-
entl ast ung zu erzi el en.  
 

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 
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4.  Wei terent wi ckl ung der Oberbergischen Auf bau Gesell schaft  mb H  

hi er: Satzungsänderung 

0221/ 2016 

  

 

  

Der  Haupt-  und Fi nanzausschuss  e mpfi ehlt  de m Rat  f ol genden Beschl uss zu fas-

sen:  

 

Beschl uss:  

 

1.  Der Rat der St adt Bergneust adt sti mmt der Änderung der Sat zung der 

Ober bergischen Auf bau Gesellschaft mbH ge mäß der als Anl age bei gefüg-

ten Synopse zu.  

 

2.  Di e Vertreter der St adt in der Gesellschafterversamml ung und i m Auf-

sichtsrat der OAGmb H wer den ange wi esen, i n den jeweili gen Gre mi en ent-

sprechend zu votieren.  

 

3.  Soweit die Aufsi chtsbehör de for melle Änderungen oder Ergänzungen der 

Sat zung für not wendi g eracht et, wird di esen bei getreten.  

 

 

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g 

 

 

  

5.  Ge werbefl ächenent wi ckl ung 

  

  

 

  

Bür ger meister  Hol berg erläut ert  den Ausschuss mi tgliedern di e Not wendi gkeit  di e-

ses Beschl usses.  

 

Di e vor handene Ressource ent wi ckelter  Ge wer beflächen i n der  St adt  Ber gneust adt 

hat  si ch auf grund der  Veräußerung gr ößt er  Teile des  Ge wer begebi ets „Lingest en“ 

auf dort akt uell et wa 5. 000 m² reduzi ert. 

Di e Best andsi mmobilie Ge wer begebi et  Ber gneustadt-Sohl  mit  13. 656 m²  und ei ner 

unbebaut en Fl äche von 8. 810 m²  spi elt  i m er nst haften Ansi edl ungsbe mühen,  ni cht 

zul et zt  wegen der  ungeklärten Ver kehrsanbi ndung und der  Ei gent umsverhält nisse, 

ei ne deutlich unt ergeordnet e Rolle. 

Frei  wer dende I ndustrieareale,  wi e der  i nnerstädtische St andort  der  Bühl er- Bi ndl er 

Gmb H an der  Köl ner  St raße,  gelten al s  Best andsi mmobilie mit  vor handene m Ge-

bäudebest and al s  eher  schwer  zu ver mar kt en und befi nden si ch i m Übri gen i m 

Fre mdei gent um.  

 

I m Kont ext  mit  den zul etzt  i nt ensi v geführten Di skussi onen u m di e Haushalte der 

St adt  Ber gneust adt  st ellte si ch auch di e Frage,  i nwi e weit  Ei nnahmeverbesserungen 
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zu deren l angfristi ger  Konsoli di erung  generiert  werden können.  Der  Bür ger meist er 

greift  di esen Gedanken auf  und möcht e di e Qualifizierung  weiterer  Industrie-und 

Ge wer begebi et e i ns  Zentrum der  wi rtschaftlichen Ent wi ckl ung der  St adt  Ber gneu-

stadt  der  nächst en Jahre st ellen und un mittel bar z. B.  di e baul eit planerischen Vo-

rausset zungen hi erfür i n di e Wege leiten.  

 

Hi erbei  spi elen di e Vorgaben der  Landesent wi ckl ungspl anung,  der  Regional pl a-

nung und ni cht  zul et zt  eine geei gnete For m der  wirtschaftlichen Durchführung sol-

cher Maßnah men ei ne zentral e Rolle. 

Di e Landesent wi ckl ungspl anung ( LEP)  regelt  u.a.  di e fl ächensparende Siedungs-

ent wi ckl ung  sowi e di e Ent wi ckl ung der  Ge werbe-  und I ndustriegebi et e i m Land 

NR W ei nschl.  der  Möglichkeiten des  Fl ächent ausches  i m Rah men i nt erkommuna-

ler Zusa mmenar beit.  

Parallel  zur  Ent wi ckl ung des  LEP NR W erfol gt  ei ne Neufassung des  Regi onal-

pl ans  auf  der  Ebene des  Regi erungsbezirks  Köl n,  i nnerhal b dessen ei ne regi onal e 

Absti mmung über  di e Industrie-und Ge wer beflächenent wi ckl ung erfol gen muss 

(siehe auch Beschl ussvorlage Nr. 0171/ 2015 – Rat vom 25. 11. 2015). 

 

Das  I ndustrie-  und Ge werbeflächenkonzept  des  Ober bergischen Kr eises  wei st  f ür 

das  Gebi et  der  St adt  Bergneust adt  i ndustrielle bz w.  ge wer be mäßi ge Reservefl ä-

chen i n ei ner  Gr ößenor dnung von ca.  25 ha  aus.  Hi erbei  handelt  es  si ch um ca.  6, 2 

ha I ndustrie-  und Ge werbefläche „ Am Dr ei ort“,  wovon si ch ca.  di e Hälfte i m st äd-

tischen Ei gent um befi ndet,  sowi e u m ca.  18 ha Pot enzi alfläche „ Am Schlöt en II“, 

di e sich bis auf 2, 2 ha kompl ett i m Fre mdei gent um befi ndet. 

 

Um di e Realisierung der  Industrie-  und Ge werbeflächenent wi ckl ung auch unt er 

den restri kti ven Haushaltsgesichtspunkt en ei ner  St ärkungspakt kommune 1 zu er-

mögli chen,  sollen di e verschi edenen For men privat wirtschaftlich-fi nanziellen En-

gage ments  i n Er wägung gezogen wer den.  Di e bereits erfol grei ch i n der  St adt  Lan-

genfel d praktizierten Modelle der  Unt er nehmer-,  Ei gent ümer-  oder  I nvestorenbe-

teili gung könnt en hi erfür als Beispi el dienen.  

 

St v.  Kri eger  spri cht  si ch f ür  di e Frakti on der  Gr ünen/ Bündnis  90 gegen di e Ent-

wi ckl ung neuer  I ndustrie-  und Ge wer bebetriebe aus.  Er  wer de kei ner  Fl ächenver-

ni cht ung durch I ndustrieansi edl ung zusti mmen.  In Ber gneust adt  gebe es  genügend 

brachliegende Industrieflächen, die ei ner Ver mar ktung zugeführt werden müssten.  

Es  müsst en neue Syst e me geschaffen wer den,  di e st ädtischen Haushalte zu sani e-

ren,  aber  ni cht  durch di e Ei nnah men der  Ge wer besteuer  und di e hi erfür  not wendi-

gen Industrie- und Ge werbegebi ete.   

 

St v.  Dr.  St enschke er kl ärt,  das  vor  Erschließung neuer  Ge wer begebi et e di e vor han-

denen Ge wer begebi ete Sohl  und Dr ei ort  bei  der  Pl anung vorangetrieben wer den 

sollten.  

 

Nach ei ngehender  Di skussi on sprechen si ch di e Frakti onen von SPD,  CDU,  FDP 

und UWG f ür  ei ne Entwi ckl ung neuer  Ge wer be-  und I ndustrieflächen aus  und 

e mpfehl en de m Rat fol genden  

 

Beschl uss:  
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Der  Rat  der  St adt  Ber gneust adt  beschließt,  di e im Landesent wi ckl ungsplan,  de m 

Regi onal pl an und i m ei genen Fl ächennut zungspl an sowi e i n den Bebauungspl änen 

dargestellten Ge wer be-,  Industrie-  und Pot enzialflächen zu ent wi ckel n bz w.  der 

Ent wi ckl ung zuzuf ühren.  Di e Ver walt ung wird beauftragt,  di e erforderlichen Ma ß-

nah men zur   Aufst ell ung z. B.  von Baul eit plänen ei nzul eit en und durch Gespräche 

und Ver handl ungen nach Bet eili gungsfor men zu suchen,  di e pri vat wirtschaftliches 

Engage ment unter  Ei nbezi ehung von Invest oren und Ei gent ümer n er möglicht.  

 

 

 

 

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 2 Ent halt ungen  

 

 

  

6.  Mi tteil ungen 

  

  

 

  

 

  

  

6. 1.  Haus haltspl an 2015 

hi er:  ni cht  erhebliche über-  und außerpl anmäßi ge Auf wendun-

gen/ Auszahl ungen 

0226/ 2016 

  

 

  

Di e Ver walt ung wei st  auf  di e allen St adt verordnet en vorliegende Auflistung der 

ni cht  erheblichen über-  und außerpl anmäßi gen Auf wendungen/ Auszahl ungen f ür 

den Zeitraum 01. 07. bis 31. 12. 2015 hi n.  

 

Ge mäß § 83 Abs.  2 GO NR W si nd di e über-  und außerpl anmäßi gen Aufwendun-

gen/ Auszahl ungen, die nicht erheblich si nd, de m Rat zur Kennt nis zu bri ngen.  

 

Zur  Beant wort ung ei ni ger  Positi onen wird der  St v.  Sch mi d ei n Gesprächst er mi n 

mi t der Ver walt ung, hier Fachberei ch Bauen, Pl anung, Umwelt, zugesagt.  

 

  

  

6. 2.  Haus haltspl an 2016 

hi er: Er mächti gungsübertragungen 2015 

0218/ 2016 

  
I m Rah men des  Jahresabschl usses  2015 wer den Er mächti gungen f ür  Auf wendungen und 

Auszahl ungen i n das  Haushaltsjahr  2016 übertragen.  Di e Er mächti gungsübertragungen 

erhöhen di e  entsprechenden Positi onen i m Haushaltspl an 2016.  Auf  das  Haushaltsjahr 

2015 wirken sich die Er mächti gungsübertragungen entsprechend ergebnisverbessernd aus. 
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Di e  vor gesehenen Er mächt igungsübertragungen wur den durch di e  Ver walt ung einer  kriti-

schen Pr üfung unt erzogen.  Si e  si nd durch entsprechende  Auftragsvergaben begründet  oder 

zur Fortsetzung von i m Jahr 2015 begonnenen Maßnah men erforderlich.  

 

 
 

 

  

Di e Ver walt ung wei st  auf  di e allen St adt verordnet en vorliegende Auflistung der 

Er mächti gungsübertragungen hi n.  

 

I m Rah men des  Jahresabschl usses  2015 wer den Er mächti gungen f ür  Aufwendun-

gen und Auszahl ungen in das  Haushaltsjahr  2016 übertragen.  Di e Er mächti gungs-

übertragungen er höhen die entsprechenden Positionen i m Haushaltspl an 2016.  Auf 

das  Haushaltsjahr  2015 wi r ken si ch di e Er mächtigungsübertragungen ent sprechend 

ergebnisverbessernd aus.  

 

Di e vor gesehenen Er mächti gungsübertragungen wur den durch di e Ver walt ung 

ei ner  kritischen Pr üfung unt erzogen.  Si e si nd durch entsprechende Auftragsverga-

ben begr ündet  oder  zur  Fortsetzung von i m Jahr 2015 begonnenen Maßnah men 

erforderlich.  

 

Nach Beant wort ung von Verst ändnisfragen durch di e Ver walt ung wer den di e Er-

mächti gungsübertragungen 2015 zu m Haushalt  2016,  di e de m Pr ot okoll  als  Anl age 

bei gefügt si nd, de m Haupt- und Fi nanzausschuss zur Kennt nis geben.  

 

  

  

7.  Anf ragen, Anregungen,  Hi nwei se 

  

  

 

  

. / .  

 

  

  

 

 

 

 

unt erz. am:  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Bür ger meister  Schriftführer/i n 
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